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Ausgehend von der politischen Weltsituation und den laufenden politischen Programmen und Konzepten, die offensichtlich das Ziel verfolgen, die Menschheit in einem Weltherrschaftssystem der Händler-Plutokraten zu gefügigen, niedrigsten Kreaturen zu machen, wozu vor keiner Art der Manipulation und vor keinem Verbrechen zurückgeschreckt wird, hat der Autor nach geistigen Alternativen und politischen Möglichkeiten gesucht, die geeignet sind, diesen Programmen und Konzepten entgegengestellt zu werden, um sie letztlich doch noch zu verhindern.





Alle bekannten materialistischen Herrschaftsformen und -strukturen, die ihren Zeitabschnitt hinter sich gebracht haben, sei es die des militärgestützten römischen Imperiums, die des monarchistischen Landadels von Gottes Gnaden, die des materialistischen Sozialismus oder die heute dominierende Form des Geldadels, sie alle haben eine gemeinsame Basis: das materialistische Wertesystem. Werte, die, sieht man einmal vom mosaischen Glauben ab, von keiner anderen religiösen Glaubensform besser und tatkräftiger unterstützt wurden und werden, als vom Christentum. Dieser Glaube und sein Priestertum, in der römisch-katholischen Form bis zu einem Stellvertreter Gottes, dem Papst, strukturiert, hat der Menschheit über ein Jahrtausend lang die weitaus größte Zahl an Opfern abverlangt. Immer zum Wohle des Christen-Gottes (zumindest aber dessen Priesterschaft).





Um das deutsche Wesen, diese Sehnsucht nach übergeordneten idealistischen Werten, zu suchen und zu finden, mußte folglich jenseits der christlichen Zeit begonnen werden. In einer Zeit, in der dieses Wesen geformt wurde. Allein die Voraussetzung, daß das deutsche Wesen einstmals in einer menschlichen Gemeinschaft real existiert hat, führt zu einer völlig veränderten Betrachtung der geschichtlichen Abläufe und Entwicklungen. Es bestätigt sich das, was Wilhelm Kammeier erstmals herausgearbeitet hat und was heutige Historiker zunehmend bestätigen: größte Zeitabschnitte der menschlichen Geschichte wurden von der Papstkirche im eigenen, machtpolitischen Interesse verfälscht! Bis heute sind nach dem Stand der aktuellen Forschung bereits ca. 70% aller mittelalterlichen Dokumente als gefälscht eingestuft. Wann auch der Rest kippt, dürfte nur noch eine Frage der Zeit sein.





Nach Beseitigung der gefälschten Geschichtsschreibung findet sich in den uralten Entwicklungen und Zusammenhängen das Mittel und der Weg, mit und auf dem auch das heutige Weltherrschaftssystem der Händler-Plutokraten und ihrer Helfershelfer, die sich alle materielle Macht dieser Welt ergaunert haben, korrigiert werden kann. Denn die Macht einer idealistischen Ordnung war und ist zu allen Zeiten stärker, als es jede materielle Macht jemals sein kann!
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